
rian Rentsch habe sich hier
Entscheidendes getan.

Als im März vergangenen
Jahres die Ortsumgehung B 83
Bad Karlshafen
im Investiti-
onsrahmen-
plan 2011 bis
2015 des Bun-
des in eine hö-
here Kategorie
gestuft wurde,
habe die FDP-
Bundestagsab-
geordnete Mechthild Dyck-
manns aus Kassel gejubelt,
dass sie sich zusammen mit
dem damaligen Verkehrsmi-

BAD KARLSHAFEN. „Es freut
mich, dass nun auch mein
Landtagskollege von der FDP,
Helmut von Zech, die Ortsum-
gehung B 83 Bad Karlshafen
unterstützt“, erklärte die Hof-
geismarer SPD-Landtagsabge-
ordnete Brigitte Hofmeyer.
„Viel lieber wäre es mir aller-
dings, wenn das Hessische
Verkehrsministerium das
Planfeststellungsverfahren in
den letzten Jahren schneller
vorangetrieben hätte.“ Weder
unter dem ehemaligen FDP-
Verkehrsminister Dieter
Posch noch unter dem jetzi-
gen FDP-Verkehrsminister Flo-

B 83-Ausbau geht SPD zu langsam voran
Hofmeyer und Meßmer kritisieren FDP-Ministerium: Zu geringer Stellenwert für Straßenprojekt

nister Dieter Posch für nord-
hessische Verkehrsprojekte
eingesetzt habe und dass eine
Realisierung der Ortsumge-
hung nun schneller möglich
sei. Hofmeyer: „Leider sind
dann den Worten keine nen-
nenswerten Taten mehr ge-
folgt.“ Dies sei umso ärgerli-
cher, als für die länderüber-
greifende Ortsumgehung auf
nordrheinwestfälischer Seite
das Baurecht vorliege - und
zwar seit Herbst 2012.

„Hier zeigt sich, dass die
rot-grüne Landesregierung in
Nordrhein-Westfalen wichtige
Verkehrsinfrastrukturprojek-

te besser im Griff hat und dort
notwendige Investitionen in
den Straßenbau schneller vo-
rangetrieben werden als in
Hessen“, betonte auch der
SPD-Bundestagsabgeordnete
Ullrich Meßmer (Calden).

„Es hat den Anschein, dass
im Verkehrsministerium in
Wiesbaden nordhessischen
Verkehrsprojekten kein sehr
großer Stellenwert einge-
räumt wird,“ mutmaßen Hof-
meyer und Meßmer. Das zeige
sich auch daran, dass für die
Ortsumgehung B 7 Calden bis-
her auch noch kein Baurecht
geschaffen wurde.“ (eg/jum)

Brigitte
Hofmeyer
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mit Orchesterbegleitung und
als Solist weltweit aufgetre-
ten. Nachdem ihm bereits
früh Lehraufträge an Hoch-
schulen in den USA übertra-
gen wurden, verbrachte er
drei Jahre für weitere Studien

in England. Inzwischen lebt er
in Deutschland.

Menachem Har-Zahav
möchte gerade auch die Ju-
gend einladen, klassische Kon-
zerte zu besuchen. Er selbst
sagt dazu: „Ich finde es scha-
de, dass so viele Kinder und Ju-
gendliche klassische Musik als
altmodisch und langweilig an-
sehen. Ich möchte ihnen die
Gelegenheit bieten, zu erle-
ben, dass Komponisten durch
die musikalischen Epochen
hinweg spannende Musik ge-
schrieben haben, die auch
heute noch mitreißt.“

Der Erlös des Konzertes
fließt als Beitrag zur Kostende-
ckung der kulturellen Arbeit
im Landgraf-Carl-Gebäude an
die Stadt Bad Karlshafen. Der
Eintritt zu dem Konzert ist
frei, um Spenden wird gebe-
ten. Weitere Termine in der
Reihe der Rathauskonzerte
gibt es auf der Internetseite
der Musikschule Bad Karlsha-
fen: www.musikschule-karls-
hafen.de. (eg)

BAD KARLSHAFEN. Nachdem
Menachem Har-Zahav dem Pu-
blikum im Dreiländereck bei
seinem Gastspiel im vergange-
nen Jahr einige unbekanntere
romantische Komponisten
vorgestellt hat, steht sein dies-
jähriges Programm unter dem
Motto „Perlen der Klavierlite-
ratur“. Am Sonntag, 7. Juli, er-
klingen daher im Landgrafen-
saal des Rathauses ab
11.15 Uhr besonders beliebte
Werke der Klaviermusik.

Nach Mozarts Sonate Nr. 12
folgt Beethovens Mondschein-
sonate, von Liszt stehen der
Liebestraum Nr. 3 und La
Campanella auf dem Pro-
gramm. Chopin und Rachma-
ninoff dürfen ebenso wenig
fehlen wie Debussys Clair de
Lune und Ravels Jeux d’Eau.
Den Abschluss bildet die
Rhapsody in Blue von George
Gershwin.

Der israelisch-amerikani-
sche Konzertpianist Men-
achem Har-Zahav hat in den
USA Klavier studiert und ist

Virtuos und romantisch
Menachem Har-Zahav spielt bekannte Werke von Mozart bis Gershwin

Pianist MenachemHar-Zahav.
Foto: nh

DEISEL. Das Schützenfest in
Deisel findet von Samstag bis
Montag, 5. bis 8. Juli, statt.
Den Auftakt bildet am Freitag
ein Disco-Abend mit „DJ Jay“
ab 20 Uhr. Am Samstag be-
ginnt um 19 Uhr der Eröff-
nungsgottesdienst. Um 19.30
Uhr setzt sich der Festzug zur
Schützenhalle in Bewegung,
wo ab 20 Uhr Tanz und Unter-
haltung mit den „Gelsterta-
lern“ angesagt ist.

Um 8 Uhr wird am Sonntag
geweckt. Dann zieht der Mu-
sikzug Deisel durch die Ge-
meinde. Um 13.45 Uhr erfolgt
die Aufstellung des Festzuges
am Gasthaus Hilgenberg. Kurz
darauf geht es zur Schützen-
halle, wo die Musikzüge Dei-
sel und Langenthal sowie der
Spielmannszug Helmarshau-
sen für Unterhaltung sorgen

Am Montag ist um 10 Uhr
Abmarsch zum Frühschoppen
mit der Blaskapelle „Böhmi-
scher Traum“. Um 11 Uhr be-
ginnt das traditionelle Schie-
ßen um die Königswürde. (eg)

Deisel feiert
vier Tage lang
Schützenfest

Nordhessen. Die Fahrbegleiter
engagierten sich in der Ge-
waltprävention. Grieneisen:
„Wer wegschaut, macht sich
mitschuldig - aber ihr schaut
hin!“ Für Zivilcourage hätten
die Busbegleiter allerdings
keinen Alleinvertretungsan-
spruch. „Da sind wir alle gefor-
dert“, so Grieneisen weiter.

Der Übergabe der Zertifika-
te über die erfolgreich absol-
vierte Ausbildung war ein
Lehrgang mit speziell ausge-
bildeten Trainern der Kasseler
Verkehrsgesellschaft (KVG) vo-
rausgegangen, in dem die
Schüler intensiv geschult wur-
den. Der Lehrgang schafft die
Voraussetzungen dafür, dass
die Schüler für ihre neue Auf-
gabe als Fahrzeugbegleiter fit
gemacht werden. „Während
des Lehrgangs wurden die
neuen Fahrzeugbegleiter in
Deeskalation und Konfliktbe-
wältigung geschult“, erläutert
Lothar Schneider von der
KVG. Außerdem wurden den
Acht- und Neuntklässlern
Strategien zum neutralen Ver-
halten sowie Kommunikati-
onstechniken und Körperspra-
che näher gebracht.

Der Dank von Uwe Koch
und Christiane Zapf ging an
Irina Pirigova, die Schulsozial-
arbeiterin der Marie-Durand-
Schule, die das Projekt von An-
fang begleitete. Positiv an der
Karlshafener Gesamtschule
sei, dass hier auch die Einsatz-
zeiten der Busbegleiter von
den Schülern selbst koordi-
niert werde. (eg/jum)

BAD KARLSHAFEN. Zehn
neue Busbegleiter der Marie-
Durand-Schule in Bad Karlsha-
fen haben ihre Fahrbegleiter-
Ausweise nach dem erfolgrei-
chen Abschluss der Ausbil-
dung erhalten. „Mit dieser
Ausbildung seid ihr Experten
im Bereich Konfliktbewälti-
gung und Streitschlichtung -
etwas, was ihr nicht nur im
Bus oder in der Bahn benötigt,
sondern auch für den Rest eu-
res Lebens“, betonte Sonder-
fachdienstleiter Uwe Koch,
der beim Landkreis Kassel für
den Schülerverkehr verant-
wortlich ist. Das Engagement
der Busbegleiter sei beispiel-
haft und führe dazu, dass die
Fahrt von und zur Schule für
Busnutzer und Busfahrer
stressfreier werde. Deshalb
unterstütze der Kreis die Aus-
bildung von Fahrzeugbeglei-
tern an den Schulen in der Re-
gion auch finanziell. Die pro
Lehrgang entstehenden Kos-
ten von rund 5500 Euro über-
nehme der Landkreis.

„Die mittlerweile sechste
Generation von Busbegleitern
an unserer Schule zeigt, dass
sich Jugendliche engagieren
und dass sie selbst Verantwor-
tung übernehmen“, ergänzte
Christiane Zapf, stellvertre-
tende Schulleiterin der Marie-
Durand-Schule.

„Das Bild, das heute oft von
Jugendlichen gezeichnet wird,
ist falsch - ihr seid das beste
Gegenbeispiel“, betont Micha-
el Grieneisen, Jugendkoordi-
nator des Polizeipräsidiums

Zehn Schüler sind
neue Busbegleiter
Verkehrsexperten lobt Marie-Durand-Schule

BAD KARLSHAFEN. Am Sonn-
tag, 7. Juli, startet das Fahr-
gastschiff „Hessen“ zu einer
Frühschoppenfahrt. Um
11 Uhr erklingt die schwere
Messingglocke neben dem
Steuerhaus und es heißt „Lei-
nen los“ an der Kaimauer in
Bad Karlshafen.

Die Fahrt führt weserauf-
wärts unter der Weserbrücke
hindurch. Auf der Steuerbord-
seite passiert das Schiff dann
das Gradierwerk, die Weser-
Therme und den Sportbootha-
fen.

Auf der Backbordseite
schiebt sich das mächtige

Waldgebiet des Sollings bis an
das Weserufer heran, wäh-
rend auf der hessischen Seite
der Reinhardswald hinter der
Stadtgrenze erscheint. Der
südliche Wendepunkt unserer
Tour liegt bereits auf nieder-
sächsischem Gebiet.

Gegen 14 Uhr legt die „Hes-
sen“ wieder an der Kaimauer
an. Für Stimmung an Bord
sorgt Alleinunterhalter Udo
mit einem musikalischen Re-
pertoire vom Schunkellied bis
zum Wiener Walzer. Auskünf-
te und Fahrpläne: Linie 2000,
Hafenplatz 8, Bad Karlshafen,
0 56 72/99 99 23. (jum/eg)

„Hessen“ startet früh
Linie 2000 lädt zu Gaudi auf der Weser

BAD KARLSHAFEN. Wenn
man es nicht besser wüsste,
würde man meinen, der legen-
däre Freddie Mercury sei leib-
haftig auferstanden, um noch
einmal ein Konzert zu geben.
Gestik, Mimik und Stimme
des kanadischen Sängers John-
ny Zatylny von der Gruppe
MerQury sind dem Original
der Popgruppe Queen zum
Verwechseln ähnlich. Selbst
eingeschworene Queen-Fans
sind immer wieder fasziniert
von der Show der Dresdner
Band. Sie gastiert am 6. Sep-
tember ab 20 Uhr auf der Kru-
kenburg.

Wo immer MerQury in den
letzten zwölf Jahren im In-
und Ausland gastierten, haben
sie begeisterte Anhänger ge-
wonnen. Dabei überzeugen
die fünf Musiker durch exzel-
lente Interpretation der
Queen-Klassiker und durch in-
dividuelle musikalische Krea-
tivität. MerQury gilt als die
wohl gefragteste Queen-Tribu-
te Band der Welt. (eg/jum)

Erinnerungen
an die Legende
Freddie Mercury

(Calden), die Hofgeismarer
Landtagsabgeordnete Brigitte
Hofmeyer (SPD) sowie der
CDU-Landtagsabgeordnete Ar-
min Schwarz.

Neben Redebeiträgen und
Geschenkübergaben an die
Vorsitzende der Arbeitsge-
meinschaft 1000, Silke Heber,
waren die Beiträge des Pro-
jektchores und ein Zwiege-
spräch, aufgeführt von Roland
Träger aus Stammen und
Klaus Wellner aus Gottsbüren,

STAMMEN. Nachdem zum
Historischen Markt am vorver-
gangenen Wochenende schon
viele Besucher gekommen wa-
ren, stand ab Freitag Feiern
pur auf dem Programm.

Zum Festkommers anläss-
lich des 1000-jährigen Beste-
hen des Trendelburger Stadt-
teils waren wieder viele Bür-
ger, aber auch Gäste aus politi-
schen Gremien gekommen.
Darunter der SPD-Bundestags-
abgeordnete Ullrich Meßmer

Mini-Dorf mit viel Charme
Stammener feierten 1000-jähriges Bestehen des Ortes mit einem zweiten Teil

die Höhepunkte der Veranstal-
tung. In dem Zwiegespräch er-
zählte beide über die erste Er-
wähnung Stammens 1013 in
Corvey bis zur heutigen Zeit
der Stammer. Der Projekt-
chor, der im März 2013 anläss-
lich der 1000-Jahr-Feier ge-
gründet worden war, lieferte
einen kleinen Ausschnitt aus
dem Konzertprogramm „Eine
musikalische Reise durch die
Zeit“, das am 2. November in
der Stammer Kirche ab 17 Uhr

aufgeführt wird. Bürgermeis-
ter Kai-Georg Bachmann und
Landrat Uwe Schmidt lobten
die Arbeit und den Zusam-
menhalt der Stammer Bürger.

Am Samstagabend spielte
die Band Enjoy zum Tanz. Bei
guter Laune und Musik feierte
man bis in den frühen Mor-
gen. Am Sonntag fand das Fest
mit einem Frühschoppen bei
guter Stimmung mit den Tren-
delburger Musikanten seinen
Ausklang. (gc)

Im Zwiegespräch: Klaus Wellner (links) aus Gottsbüren und Roland Träger aus Stammen unterhalten sich über Ereignisse in der 1000-
jährigen Geschichte Stammens. Foto: Gräbe

DEISEL. Der Haushaltsaus-
schuss des Bundestages hat
die Verwendung der Mittel
aus dem Denk-
malschutz-
Sonderpro-
gramm gebil-
ligt. Von den
424 Projektan-
trägen aus
ganz Deutsch-
land wurden
217 zur Förde-
rung ausgewählt. Zu den aus-
gewählten Projekten gehört
nach Angaben des Bundestags-
abgeordneten Ullrich Meßmer
(SPD/Calden) auch der Carls-
bahntunnel in Deisel. Das Pro-
jekt wird mit bis zu 125 000
Euro gefördert. Es gehe dabei
um den Erhalt eines außerge-
wöhnlichen Kulturdenkmals

„Ich habe dieses Projekt
sehr gern unterstützt. Es ist
auch ein Beispiel für die gute
Zusammenarbeit zwischen
Bund, Land und Landkreis
über alle Parteigrenzen hin-
weg,“ so Meßmer. (jum)

Bund gibt für
Deiseler Tunnel
125 000 Euro

Ullrich
Meßmer
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